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er Anlagen in Dahl verhindern wollen, sieht Claudia Warnecke (Stadt Paderborn) keinen Grund, die Genehmigung nicht zu erteilen. FOTO: MK
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Stadt will Windkraftanlage trotz Veränderungssperre genehmigen

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. In Dahl sollen
zwei weitere Windkraftanla-
gen genehmigt werden. So
schlägt es Claudia Warnecke,
Paderborns Technische Beige-
ordnete, dem Planungsaus-
schuss des Stadtrats am Don-
nerstag, 13. März, vor. Aus
Sicht der Stadtplanung sei dem
Vorhaben der DWP Holter-
feld GbR das sogenannte ge-
meindliche Einvernehmen zu
erteilen. Zudem sei für die bei-
den fast 180 Meter hohen
Windräder die geltende Ver-
änderungssperre aufzuheben.

Beim Thema Windkraft bläst
dem Stadtplanungsamt und der
Politik aus Dahl seit Monaten
ein mittlerer Orkan um die Oh-
ren. Zuletzt hatte der Planungs-
ausschuss im November der Er-
richtung eines 186 Meter ho-
hen Windrades am Iggenhau-
ser Weg zugestimmt. Indem zu-
gleich der Flächennutzungs-
plan geändert wurde, wollte sich
die Stadt die Chance zur Steu-
erung der Anlagen bewahren.

Die beiden nun geplanten
Windräder seien nach Aus-
kunft des Stadtplanungsamts im
Hinblick auf bereits bestehende
Anlagen „räumlich optimiert,
um einen möglichst geringen
negativen Einfluss auf den An-
lagenbestand zu erreichen“, er-
läutert Warnecke. Die Einbu-
ßen bei den Altanlagen beweg-
ten sich im Bereich von weni-
gen Prozent. In einem solchen
Windpark sei dies „ein nor-

maler und unvermeidbarer Zu-
stand“. Die neu geplanten
Windräder befinden sich in den
Baufenstern Nord und Süd, die
innerhalb des Bebauungsplan-
gebiets D 291 „Holterfeld“ in
Dahl liegen. Erst im November
hatte der Planungsausschuss die
Veränderungssperre beschlos-
sen. Damit sollte die Sicherung
weiterer städtebaulicher Ziel-
setzungen gewährleistet sein.

Eine Ausnahme von der Ver-
änderungssperre sei möglich,
wenn keine öffentlichen Belan-
ge entgegenstehen. Ebenfalls
dafür spreche, dass die Grund-
stücksbesitzer im Holterfeld
dem Vorhaben zustimmen. Im

Gegenzug verzichteten die Be-
treiber darauf, die Genehmi-
gung zur Errichtung der bei-
den Windkraftanlagen einzu-
klagen, sagte Jens Reinhardt,
Sprecher der Stadt Paderborn,
auf Anfrage. In den Ursprungs-
planungen waren zudem vier
Anlagen vorgesehen.

In der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung für den Be-
bauungsplan D 291 „Holter-
feld“ waren zahlreiche Stel-
lungsnahmen eingegangen.
Hierzu zählte der Widerspruch
gegen eine „zusätzliche subs-
tanzielle Raumgebung“ in dem
Bereich sowie der Erhalt des
Orts- und Landschaftsbildes.

Wie Warnecke im Beschluss-
vorschlag der Stadtplanung
schreibt, kämen lediglich die
Punkte Schallschutz, erdrü-
ckende Wirkung und Schatten-
wurf in Betracht, um bei den
Anwohnern Rechtsverletzun-
gen zu begründen. Laut eines
unabhängigen Gutachtens
würden zulässige Lärmimmis-
sionen nicht überschritten. Ein
Gutachten seitens der Betreiber
kommt zum gleichen Ergebnis
beim Thema Verschattung. Zu-
dem sei die Entfernung von
mehr als 930 Metern von den
nächsten Wohnhäusern ausrei-
chend. Mehr zum Thema
Windkraft ¦ Lokalseite 5
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¥ Bei den Gegnern eines wei-
teren Ausbaus der Windkraft
in Dahl stößt die Vorlage des
Stadtplanungsamt auf heftige
Kritik: Was sich das Stadt-
planungsamt aufgrund nach-
weislicher Planungsver-
säumnisse in Sachen Wind-
industrialisierung leiste, sei
einfach unbegreiflich,
schreibt Jürgen Baur, ein
Sprecher der Dahler Wind-
Initiative, in einem Leser-
brief an die Neue Westfäli-
sche: „Ausbau der östlichen
Paderborner Vororte zu
Windindustriegebieten –
Dahl vorneweg.“

Die betroffenen Anwoh-
ner würden zu wenig einge-
bunden. Bei einer Bürgerver-

sammlung „zum Zwecke der
Desinformation“ sei über al-
les ausführlich informiert
worden, nur nicht darüber,
„dass schon wieder Klagen ins
Haus stehen, denen man
nachgeben will“, schreibt
Baur. Zudem fehle Rück-
sichtnahme. Baur nennt Pa-
derborns Technische Beige-
ordnete Claudia Warnecke
eine „Speerspitze der Wind-
kraftabteilung des Stadtpla-
nungsamtes“. Unbeein-
druckt aller Einwände recht-
fertige sie ihre Planungslinie.
Dabei werde erst durch die
Planungsvorlagen „der Er-
pressbarkeit der Stadt durch
klagefreudige Investoren
weiter Vorschub geleistet“.

Ins gleiche Horn bläst
Hans-Hermann Juergens, ein
weiterer Sprecher der Dahler
Wind-Initiative. „Die Pläne
der Verwaltung sind anschei-
nend so unzureichend, dass
allein die Klageandrohung
ausreicht, um eine Geneh-
migung für ein Windrad zu
erreichen“, schreibt er in ei-
nem Leserbrief. „Ob geplant
oder ungeplant – die Errich-
tung von Windkraftanlagen
ist im Paderborner Außen-
bereich überall möglich, wenn
nur die minimalen gesetzli-
chen Regelungen eingehalten
werden und mit Klage ge-
droht wird.“ Dagegen werde
der Bürgerwille bloß konter-
kariert. (hko)
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Ausstellung über kämpferische Frauen bei der AWO

¥ Paderborn. Pünktlich zum
Weltfrauentag wurde im AWO
Leo eine Ausstellung über star-
ke Frauen der Sozialdemokra-
tie eröffnet. Etliche Sozialde-
mokratinnen und Sozialdemo-
kraten, darunter auch der Bun-
destagsabgeordnete Burkhard
Blienert, und einige Gäste wa-
ren zur Eröffnung gekommen.
„Für eine bessere Welt“ lautet
der Titel der Wanderausstel-
lung, die die ersten Frauen in
der Sozialdemokratie porträ-
tiert. Mit Fotos und Informa-
tionen zu ihrem Leben, einge-
bettet in einen Rahmen aus
Klang- und Fotocollagen, zeigt
die Künstlerin Dr. Marlies Obier
Ausschnitte der Biografien
kämpferischer Frauen.

Mechtild Rothe, Kreisvorsit-
zende der Arbeiterwohlfahrt,
freute sich sehr, die Ausstel-
lung in den Räumen der AWO
zeigen zu können. Besonders

über die Darstellung von Marie
Juchacz’, der Gründerin der Ar-
beiterwohlfahrt: „Die SPD kann
stolz auf sie sein, aber die AWO
besonders“, betonte Rothe die
Rolle der Sozialpolitikerin. Als
erste Frau hatte Marie Juchacz
im Februar 1919 vor einem

deutschen Parlament geredet.
Auch Ursula Barlen, die die an-
wesenden Gäste im Namen der
Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen begrüßte,
zeigte sich beeindruckt von der
Ausstellung: „Es ist schön, en-
gagierte Frauen vor Augen zu

haben und gleichzeitig über ihr
Lebenswerk lesen zu können.“

Die Künstlerin Dr. Marlies
Obier, die bereits an der nächs-
ten Ausstellung zum Thema ar-
beitet, führte mit bewegenden
Worten in die Geschichte der
zwölf Frauen ein. Dabei mach-
te sie deutlich, dass das mutige
Leben und die trotzige Auf-
lehnung der porträtierten Frau-
en ein wertvolles Erbe an die
nächste Generation weiterge-
geben haben. Sie haben in
schwierigen Zeiten für die
Rechte der Frauen gekämpft.
Dennoch, so zeigte Dr. Obier
auf, waren und sind manche
Forderungen der Gleichstel-
lung wie „gleicher Lohn für glei-
che Arbeit“ damals wie heute
aktuell. Zu sehen ist die Aus-
stellung noch bis einschließlich
13. März im AWO Leo, Leos-
traße 45 in Paderborn. Der Ein-
tritt ist frei.

>$?==/#)#/ 0"# 5:(()#&&:/-1 Burkhard Blienert, Ursula Barlen, Marlies
Obier und Mechtild Rothe (v. l.). FOTO: SPD
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Pax Christi reagiert auf Tag der Schulen in der Kaserne
¥ Paderborn. Auf den „Tag der
Schulen“ am 13. März in der
Generalfeldmarschall-Rom-
mel-Kaserne in Augustdorf zur
Nachwuchswerbung reagiert
Pax Christi mit einer Stellung-
nahme. Im Rahmen der ganz-
tägigen Veranstaltung, auf die
auch im Paderborner Raum
aufmerksam gemacht wurde,
präsentiert die Panzerbrigade 21
Lipperland eine Vielzahl von
Fahrzeugen, Fähigkeiten und
Berufsbildern (die NW berich-
tete). Des Weiteren wirbt die
Brigade mit einer „90minüti-
gen beweglichen Vorführung
der Großgeräte“.

„Was sollen Schülerinnen
und Schüler in diesem Zusam-
menhang erfahren und ler-
nen?“, fragt Manfred Jäger,
Mitglied im Vorstand der ka-
tholischen Friedensbewegung
Pax Cristi im Erzbistum Pa-
derborn, und sagt dazu: „Im
Verständnis von Pax Christi ge-
hört die Präsentation von Ge-
waltmitteln (Panzer und wei-
tere Großgeräte) im Rahmen
einer so genannten Nach-
wuchswerbung nicht zu einer
friedfertigen Weltsicht.“

Das Netzwerk Friedensbil-
dung NRW (www.friedensbil-
dung-nrw.de/was-wir-wollen/),
bei dem Manfred Jäger über Pax
Christi Mitglied ist, setzt sich ein
für die Friedensbildung an den
Schulen in Nordrhein-Westfa-

len. Ziel sei es, den Gedanken
der Völkerverständigung, die
Wege und Methoden der zivi-
len Konfliktbearbeitung, der
Abrüstung und der Beseitigung
von Kriegsursachen Schülerin-
nen und Schülern nahe zu brin-
gen. „Frieden will gelernt sein
– und zur Friedensbildung ge-
hört die gewaltfreie Konflikt-
lösung sowie die kritische Aus-
einandersetzung mit einem
vorherrschenden erweiterten
Sicherheitsbegriff, d.h. mit ei-
ner Vermischung von ziviler
und militärischer Konfliktbe-
arbeitung und einer Militari-
sierung des Zivilen“, betont
Manfred Jäger.

Pax Christi erinnert in die-
sem Zusammenhang an die
Vorgabe in der Kooperations-
vereinbarung des Landes Nord-
rhein-Westfalen mit der Bun-
deswehr auch Vertreter der
Friedensbewegung zum Thema
einzuladen, sobald eine Bil-
dungsveranstaltung mit der
Bundeswehr durchgeführt wird.
Pax Christi im Erzbistum Pa-
derbornweist zudemdaraufhin,
dass Schulen über ihre Gremi-
en (Schulkonferenz) beschlie-
ßen können, eine Zusammen-
arbeit mit der Bundeswehr zu
verweigern. In Nordrhein-
Westfalen hätten sich immer
mehr Schulen in der letzten Zeit
in diesem Sinne geäußert und
Beschlüsse gefasst.
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Sieveke und Jung weisen auf landesweite Aktion hin
¥ Paderborn. Die CDU-Land-
tagsabgeordneten Volker Jung
und Daniel Sieveke sammeln ab
sofort Angaben über ausgefal-
lene Schulstunden im Kreis Pa-
derborn. Sie rufen Lehrer,
Schüler und besonders Eltern-
vertreter auf, Informationen
über Stundenausfall an die E-
Mail-Adresse ihr-hin-
weis@cdu-nrw-fraktion.de zu
senden. Die Erfassung werde
landesweit von der CDU-Land-
tagsfraktion durchgeführt.

„Auch bei uns klagen Eltern
und Schülern zunehmend über
Unterrichtsausfall. Dabei ha-
ben unsere Kinder ein Recht auf
eine gute Bildung“, schreiben
Jung und Sieveke. Viele Stun-
den würden nicht gegeben, weil
zu wenig Lehrer da seien. „Es
ist deshalb ein Skandal, dass die
Landesregierung darüber keine
Zahlen mehr veröffentlicht“,
kritisieren sie. „Um den tägli-
chen Ausfall in den Griff zu be-
kommen, muss man doch zu-

nächst einmal wissen, wie viele
Stunden tatsächlich nicht ge-
geben werden.“

NRW-Schulministerin Sylvia
Löhrmann (Grüne) habe 2010
bei ihrem Amtsantritt die sta-
tistische Messung von Fehl-
stunden gestoppt. Jung und
Sieveke stellten heraus, dass die
CDU-geführte Landesregie-
rung zuvor den Unterrichtsaus-
fall zwischen 2005 bis 2010 hal-
biert habe. Darüber hinaus ha-
be die CDU-Fraktion konkrete
Vorschläge zur Bekämpfung
von Unterrichtsausfall und
Lehrermangel gemacht. „Wir
wollen unsere Lehrer von über-
flüssigen Verwaltungsaufgaben
entlasten, indem wir zum Bei-
spiel Schulverwaltungsassis-
tenten einführen.“ Diese soll-
ten an den Schulen Routine-
aufgaben übernehmen, damit
sich Lehrer wieder mehr auf die
Wissensvermittlung an die
Schülerinnen und Schüler kon-
zentrieren könnten.
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CDU will Situation klären

¥ Paderborn. „In der Stadt Pa-
derborn werden auch in 2014
wieder fast 5 Millionen Euro in
den Ausbau der U3-Betreuung
investiert“, so der stellvertre-
tende Vorsitzende der CDU-
Ratsfraktion Dr. Heinz Tege-
thoff. Gleichzeitig ist an diesen
ebenso wie an den jugendpoli-
tischen Sprecher Holger Budde
von Eltern die Sorge herange-
tragen worden, dass es ab Au-
gust dieses Jahres in einigen Be-
reichen der Stadt Engpässe bei
der Ü3-Betreuung geben könn-

te. Vor diesem Hintergrund hat
die CDU-Ratsfraktion eine An-
frage für den Ausschuss für Ge-
bäudemanagement und den Ju-
gendhilfeausschuss formuliert,
bei deren Beantwortung die
Verwaltung mitteilen soll, ob sie
die Bedenken teilt. Sollte das der
Fall sein, möchten die Christ-
demokraten wissen, wo es
Schwierigkeiten gibt, wie lange
diese nach den Prognosen an-
dauern könnten und was ver-
waltungsseitig organisatorisch
und baulich getan werden kann.
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06.00 AM MORGEN
mit Sylvia Homann
Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´Sing a Song-Workshop
– wir treffen
eine Vorauswahl
´Wie kriminell ist das
Hochstift? Wir haben
die Antwort!
´Der Frühling ist da –
wir gehen Eis essen
´Immer um halb:

Radio Hochstift Aktuell
mit Daniel Saage und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Dania Stauvermann
Kulthits und
das Beste von heute

12.00 AM MITTAG
14.00 AM NACHMITTAG

mit Tim Donsbach
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten mit
Sonya Harrison plus
Wetter und
Verkehrsinfos

18.00 AM ABEND
22.00 DIE NACHT
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¥ Paderborn. Au-Pair-Auf-
enthalt im Ausland oder Frei-
williges Soziales Jahr im Inland
– Alternativen nach der Schu-
le? Informationen zu dieser
Frage geben Birgit Evers von der
In Via Au-pair Beratungsstelle
und Simone Schäfer, Referen-
tin für das Freiwillige Soziale
Jahr, im Rahmen einer Info-
veranstaltung am Mittwoch, 12.
März. Das Thema Au-Pair steht
von 16 bis 17 Uhr auf dem Pro-
gramm. Perspektiven für das
Freiwillige Soziale Jahr werden
von 17 bis 18 Uhr aufgezeigt.
Es ist auch möglich, an beiden
Veranstaltungen teilzunehmen.
Der Infonachmittag findet im In
Via Diözesanverband, Uhlens-
traße 7, Paderborn statt. An-
meldung erbeten unter Tel. (0
52 51) 20 93 32 oder evers@in-
viadiv-paderborn.de
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¥ Paderborn. Die Psoriasis
(Schuppenflechte) ist eine nicht
ansteckende, chronische – aber
gut behandelbare – Entzün-
dungskrankheit des ganzen
Körpers. Sie zeigt sich durch
teilweise großflächige rote
schuppige Flecken auf der Haut
und kann auch die Gelenke be-
treffen. Die Apotheke Am
Lichtenturm veranstaltet ein
Expertengespräch unter dem
Motto „Neuer Mut. Neue Hoff-
nung. Neue Kraft“, das am
Donnerstag, 13. März, um 19
Uhr im Hotel Aspethera, Am
Busdorf 7, in Paderborn statt-
findet.
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¥ Paderborn-Elsen. Die St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft Elsen lädt zur General-
versammlung am Samstag, 22.
März, um 19.30 Uhr in das Bür-
gerhaus am Bohlenweg ein.
Wichtige Punkte sind Ergän-
zungswahlen zum Bataillons-
vorstand, Verabschiedung der
neu überarbeiteten Satzung,
Ehrungen langjähriger Mitglie-
der, Ernennung zu Ehrenmit-
gliedern, Geschäftsbericht und
Kassenbericht. Die Versamm-
lung findet in kompletter
Schützentracht ohne Schützen-
mütze statt. Als Umlage wird ein
Kostenbeitrag von 10 Euro pro
Person erhoben. Mitglieder un-
ter 16 Jahren zahlen keinen
Kostenbeitrag. www.schuet-
zenverein-elsen.de
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Boris Pfeiffer liest am 12. März auch für Nichtmitglieder

¥ Paderborn. Wenn die Na-
men Justus, Bob und Peter fal-
len, haben die meisten Kids so-
fort „Die drei ???“ im Kopf. Die
Kultfiguren, die als Detektive
jedes Abenteuer auf sich neh-
men, begeistern schon seit Jah-
ren viele Leser. Eine der Per-
sonen, die hinter den Charak-
teren der „Drei ??? Kids“ steckt,
ist Boris Pfeiffer. Der 49-jähri-
ge Autor liest am Mittwoch, 12.
März, um 16 Uhr für seine
jüngsten Fans in der Benteler-
Arena in Paderborn (die NW
berichtete bereits).

Für dieses tolle Event mit dem

berühmten Autor konnten nun
glücklicherweise 40 weitere
Teilnehmerplätze für Kinder
unter 15 Jahren geschaffen wer-
den, so dass auch weitere Fans
der „Drei ???“, die nicht Mit-
glied im SCP Kids Club sind,
an der Lesung teilnehmen kön-
nen. Der SCP Kids Club freut
sich auf die vielen Teilnehmer
und einen spannenden Lese-
nachmittag. Weitere Informa-
tionen, sowie das Anmeldefor-
mular für die Lesung gibt es auf
der SCP Kids Club Homepage
unter www.scpader-
born07.de/kidsclub/
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